Unterrichtsentwurf für den 3. Beratungsbesuch








Thomas Wirth


Fürstenberg-Gymnasium in Donaueschingen


Sport Klasse 8b/d





Termin: 		10.Mai 2001; 1. Stunde: 7:55 - 8:45





Unterrichtseinheit: 	Handball


	





Bedingungsanalyse:	Die Klasse 8b/d setzt sich aus 27 Schülern zusammen, davon 14 aus der 8b und 13 aus der 8d. Momentan sind 7 Schüler beim Schüleraustausch in Frankreich.


	Die Klasse ist sehr lebhaft und außerdem gilt die 8d als Problemklasse an der Schule. Trotzdem gibt es bisher im Sportunterricht keine besonderen Disziplinprobleme.





	Der Klasse 8b/d stehen, aufgrund eines Krankheitsfalles ausnahmsweise zwei Hallendrittel zur Verfügung. Die Sporthalle ist ausreichend mit Bällen und Hilfsmaterialen ausgestattet. Die Schüler sind insgesamt sportinteressiert. Sie sehen aber verschiedene Spielformen wie z.B. Stangentorball mit Wurflinie nicht als Handballspiel an. Trotzdem sind sie engagiert bei diesen Spielen dabei.


		


Sachanalyse: 	Der heutigen Stunde gingen 2 Doppelstunden und 1 Einzelstunde Handball voraus. In den ersten 3 Stunden wurde nochmals passen und fangen sowie der Schlagwurf geschult. Letzte Doppelstunde wurde der Sprungwurf aus dem 3er Rhythmus eingeführt. Die Übungsform, 2 Schüler halten ein Seil in die Höhe und der Übende muss den Ball mit einem Sprungwurf darüber werfen, führte dazu, dass die Schüler zu wenig in die Höhe gesprungen sind und regelmäßig hinter dem Seil mit den Füssen gelandet sind.





Methodisch-didaktische Überlegung:


	Die Stunde beginnt mit einer Variante des Kombinationsballs, um das HKS in Schwung zu bringen und gleichzeitig passen und fangen zu wiederholen. Bei der Gymnastik soll v.a. die Beinmuskulatur wegen der Sprungaktion und die Schultermuskulatur wegen der Wurfaktion gedehnt werden.


	Die erste Wurfübung dient dazu den Sprungwurf nochmals ohne Hindernis zu üben, somit können sich die Schüler verstärkt auf den Rhythmus und das „Nach-unten-drücken“ des Balles konzentrieren, das durch die höhere Punktzahl beim Zielwerfen und den Wettkampfcharakter verstärkt werden soll.


	Bei der Übungsform“ Sprungwurf über den Kasten“ wird die Abwehr simuliert und die Schüler werden dazu gezwungen in die Höhe zu springen. 


	Beim Abschlussspiel soll der Sprungwurf in der Spielsituation angewandt werden. Dieser wird auch zur Motivation mit doppelter Punktzahl gewertet.





Unterrichtsziele:


Koordinative Fertigkeiten in Bezug auf den Sprungwurf


Technische Grundelemente wiederholen (passen, fangen, werfen)


Anwendung des Sprungwurfs im Spiel








Kritik:


Entwurf zu kurz und Lernziele nicht genau genug beschrieben





�
Tag: 10.05.01			Fach: Sport		Zeit: 1. Std.			Klasse: 8b/d			Schüleranzahl: 27





Thema: Festigen des Sprungwurfs





Unterrichtszusammenhang: Handball





Zeit�
Inhalt�
Organisationsform�
Medium


�
�
7:55





5min. - 8:00








5min. - 8:05





5min. - 8:10











5min. - 8:15

















10min. - 8:25














10min. - 8:35


�






Begrüßung + vorstellen der Stunde





Aufwärmphase


Kombinationsball (mit Wand-Tor-Mitspieler = Punkt)





Gymnastik





Hauptteil


Aufbau


Erläuterung des Sprungwurfs


Zielwurfspiel auf 4 Matten. Jede Mannschaft versucht Zahlen auf der WBM abzuschießen und dabei eine möglichst hohe Gesamtsumme zu erzielen.


Variante: - mit Zuspieler


- mit 2 Schrittanlauf





4 Kästen (6- und 7-teilig) vor den Wurfkreis stellen, Ziel ist es den Sprungwurf über die Kästen ausführen und die Matte treffen.


Variante: - mit Zuspieler


- mit 2 Schrittanlauf 


Abbau


5: 5 auf je eine Matte, Sprungwurftor zählt doppelt.�












Je ein Hallendrittel Bänke als Trennung, 4 Mannschaften





Kreis











4 Gruppen in Reihenaufstellung














4 Gruppen in Reihenaufstellung











4 Mannschaften�












Parteibänder, Bänke, 2 Hb




















4 Matten 20Hb














4 Matten und 4 Kästen, 








4 Matten, Parteibänder�
�
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